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This book outlines and evaluates the political thought of the
Conservative Party through a detailed examination of its principal
thinkers from Harold Macmillan to the present. Traditionally, the
Conservative Party has been regarded as a vote-gathering machine
rather than a vehicle for ideas. This book redresses the balance
through a series of biographical essays examining the thought of those
who have contributed most to the development of ideas within the
party. The chapters benefit from archival research and interviews with
leading Conservatives. The recent revival of Conservative fortunes m.
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Was motiviert ältere Menschen, sich ehrenamtlich in Institutionen in
ihrem Stadtteil zu engagieren? Warum helfen andere informell in der
Nachbarschaft oder dem Freundeskreis? Ausgehend von diesen Fragen
beleuchtet Vera Miesen die Vielfalt des Engagements mit einem
habitustheoretischen Zugang und eröffnet damit eine neue Perspektive
für die Engagementforschung. Auf Grundlage themenzentrierter
Interviews und strukturierter Sozialraumtagebücher rekonstruiert sie
milieuspezifische Engagementmuster und zeigt: Je nach sozialer
Herkunft werden spezifische Anliegen über das Engagement zum
Ausdruck gebracht. Dabei treffen unterschiedliche Milieus an
verschiedenen Orten im Stadtteil aufeinander.
Besprochen in:https://seniorenkonsum.wordpress.com, 18.01.2023,
Kai-Uwe Hellmann
»Das Buch liefert für alle, die sich mit Engagement von älteren
Menschen aus diversen Motiven beschäftigen, wissenschaftlich sehr
fundierte Grundlagen, die Impulse für neue Herangehensweisen liefern.
«
»Insgesamt bietet die Lektüre des Buches einen guten Einblick in das
Feld der sozialgerontologischen Engagementforschung in Deutschland,
deren Ergebnisse und Erkenntnisse auch wertvoll für Akteure aus der
Praxis wie etwa der Sozialen Arbeit oder der kommunalen
Quartiersentwicklung sein dürften.«


